
Das traditionelle Fest
in historischen Lauben
vom 08.07. – 11.07.2016
Am Freitag, 08.07.2016, wird auf
dem Marktplatz beim Stadthaus
um 17.00 Uhr das 48. Nepomuk-
fest eröffnet. Die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen. Die musika-
lische Eröffnung erfolgt durch die
StadtmusikNeuenburgamRhein,
den Musikverein Zienken, den
Musikverein Grißheim und die
Trachtenkapelle Steinenstadt.
BegrüßungdurchBürgermeister
Joachim Schuster.
Ein Bierpavillon der Brauerei
Ganter mit Freibierausschank
und ein Stand der Markgräfler
Mineralquelle Steinenstadt mit
kostenlosen alkoholfreien Ge-
tränken sind vor Ort.
Die Feststraße ist am Freitag von
17.00–1.30UhrundvonSamstag
bis Montag von 11.00 – 1.30 Uhr
geöffnet. Der Vergnügungspark
hat am Freitag bereits ab 14.00
Uhr geöffnet.

Eröffnungshock
AndieEröffnungschließt sich ein
gemütlicher Hock für geladene
Gäste in der Laube „Zum Lands-
knecht“ des Musikvereins Zien-
ken an.

Musikprogramm
auf dem Tanzboden
Freitag, 20.00 Uhr
„Milestone“
Samstag, 20.00 Uhr
„Limelight“
Sonntag, 11.00 Uhr
Unterhaltungmit
Musikvereinen
11.00 - 13.00 Uhr
Trachtenkapelle Steinenstadt
13.15 - 14.45 Uhr
Musikverein „Eintracht“
Grißheim
15.00 - 16.30 Uhr
Stadtmusik
Neuenburg am Rhein
So 20.00 Uhr
„Fashion Project“
Mo 20.00 Uhr
„Atlantis“

Mitseinen liebevoll gestaltetenLaubenziehtdasNepomukfest vieleBesucheran.

48.NepomukfestinNeuenburgamRhein

Änderungen für den Stadtbus
Die Bushaltestelle Breisacher
Str. wird vom 02.07.2016 bis
13.07.2016 nicht bedient. Für
Fahrten mit der Stadtbuslinie
110 inRichtungGrißheim/Stein-
enstadt oder Müllheim Bahnhof
ist die Haltestelle Rathausplatz
zu benutzen.
Die Bushaltestellen Friedhof-
straße/Hallenbad und Freibur-
ger Str./Bierlehof können vom
02.07.2016 bis 13.07.2016 nur
eingeschränkt bedient werden.
DieÄnderungenbetreffen insbe-
sondere die Abfahrten an Sams-
tagen und Sonntagen und sind
auf dem Aushangfahrplan farb-
lich markiert. Außerdem entfal-
len die Abfahrten an der Halte-
stelle Freiburger Straße. Hierfür
besteht ersatzweise in Fahrt-
richtung Grißheim eine Zustei-
gemöglichkeit an derHaltestelle
Freiburger Str./Bierlehof, in
Richtung Steinenstadt bzw.
Müllheim Bahnhof ist die Halte-
stelleNeuenburgBahnhofzube-
nutzen. Der Schulbusverkehr
zur Haltestelle Friedhofstr./Hal-

lenbad und Kreisgymnasium ist
von den Änderungen nicht be-
troffen.
Auskünfteerteilt dieSWEGMüll-
heim unter Tel. 07631/ 3664120.

Busverbindungen
in die Stadtteile
Der Stadtbus fährt zum Fahr-
preis von 2,– € während des ge-
samten Nepomukfestes zwi-
schen Neuenburg am Rhein –
Steinenstadt – Zienken – Griß-
heim mit folgenden Abfahrtszei-
ten beim Südtor (Gasthof Krone):
23.30 Uhr nach Steinenstadt,
24.00UhrnachZienkenundGriß-
heim, 0.30 Uhr nach Steinen-
stadt, 1.00 Uhr nach Zienken und
Grißheim,1.30UhrnachSteinen-
stadt, 2.00 Uhr nach Zienken und
Grißheim.

Busverbindungen
in die Umlandgemeinden
Abfahrt ab Breisacher Straße vor
derSparkasseanallenFesttagen
am Freitag, Samstag und Mon-
tag, 1.00 Uhr und am Sonntag,
23.00 Uhr nach Bad Bellin-

gen/Markushof, Rheinstraße
– Schliengen/Blankenhorn –
Auggen/Krone – Müllheim/Pla-
tanenallee, Löfflerbrunnen,
Turnhalle, Amtsgericht, Ver-
kehrsamt – Hügelheim/B 3 –
Buggingen/Lindenplatz –Seefel-
den/B3 – Heitersheim/Ochsen-
platz. Fahrpreis: 4,– €

imNeuenburgerStadthaus
Halbfinale
Donnerstag, 07.07.2016,
21.00Uhr
Deutschland–Frankreich
Finale
Sonntag, 10.07.2016,
21.00Uhr

Das Stadthaus ist jeweils eine
Stunde vor Spielbeginn geöffnet.
BewirtungvorOrt.
DerEintritt ist frei.

PUBLICVIEWING

Fortsetzung auf Seite 4
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Dienstag,12.07.2016
- BiotonneOrtsteile
Mittwoch,13.07.2016
- RestmüllNeuenburg
- GelberSackNeuenburg
- BiotonneNeuenburg

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald.
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 28
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 13.07.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 29 ist
Mittwoch, 13.07.2016,
18.30Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,

07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungs-Nummer,

08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungshotline, 08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,

07631/1836097

Beratungsstelle fürEnergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.

Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 13.07.2016
undam20.07.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freut sichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
IhrepersönlichenErsparnissebe-
rechnen. Einladung zur Beratung
amMittwoch,den20.07.2016
ab16.00Uhr imBürgerbüro.
BittebringenSie Ihreaktuelle
Verbrauchabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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NEUENBURG AKTUELL

Freitag, 08.07.2016–
Montag, 11.07.2016, ganztags
48.Nepomukfest
Musikprogramm,
RiesenradundFahrgeschäfte
anallenFesttagen,
FeuerwerkamMontag, 23.00
NeuenburgamRhein, Innenstadt

Samstag, 09.07.2016undSonntag,
10.07.2016, 13.00–18.00Uhr
Eiscafe zumNepomukfest
Altenwerk

NeuenburgamRhein,
Begegnungsstätte
Sophie-Mayer-Haus,
Metzgerstraße

Termineaußerhalb
Montag, 11.07.2016, 15.30Uhr
Stammtisch
Parkinson-Selbsthilfegruppe
BadKrozingen,Parkstift
St.Ulrich,Hebelstraße18
Betroffene,derenAngehörige
und Interessentensinddazuwie
immerherzlicheingeladen.
DerEintritt ist frei.

InformationbeiUschiDaniel,
Tel. 07633-81522

Dienstag, 12.07.2016,
14.00–17.00Uhr
SprechtagderSozialrechts-
referentinFrauBiehler
SozialverbandVdK,Müllheim,
Rathaus,Bismarckstraße3,
Terminvereinbarung
Tel. 0761 /50449-0
(VdKGeschäftsstelleFreiburg)

Mittwoch, 13.07.2016, 14.00Uhr
Radtour

Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
Müllheim,Bürgerhaus
Weitere Infos:www.swv-
muellheim-badenweiler.de
Gästesindherzlichwillkommen

Mittwoch, 13.07.2016, 19.30Uhr,
Informationsveranstaltung
HospizgruppeMarkgräflerland
Müllheim,RestaurantWinzer-
haus,Marktstr. 4
KommenSieeinfachvorbei
oder rufenSiean,
InfoTelefon: 07631-172682

Grißheim
70Jahre:
JürgenBigalke,
Feldbergstraße11

Steinenstadt
70Jahre:
KlausRössel,
Hauptstraße34

75Jahre:
Karla IngeborgGertrudLangner,
Kreuzstraße15

80Jahre:
ElisabethBehringer,
Wolfsgrünstraße5

HelgaKappeler,
Wolfsgrünstraße6

Kernkraftwerk Fessenheim
An jedem ersten Donnerstag
eines Monats führt das Kern-
kraftwerk in Fessenheim gegen
12.00 Uhr mittags Sirenentests
durch. Die Sirene ist in einem
Umkreis von 2 Kilometern um
das Werk wahrnehmbar. Sie
würde im Falle eines Unfalles
auf Anordnung des Präfekten
ausgelöstwerden,umdieBevöl-
kerung zu warnen.

DasRathaus istamMontagnach-
mittag, 11.07.2016, ab 12.00 Uhr
geschlossen. Die Stadtverwal-
tung bittet um Ihr Verständnis.

Stadt- undMuseumsführung
und Brunnenführung
Am Freitag, 15.07.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt. Treffpunkt:
18.00UhramMuseumfürStadt-
geschichte am Franziskaner-
platz.

Am Sonntag, 17.07.2016, findet
eine Brunnenführung statt.
Treffpunkt: 11.15 Uhr auf dem
Rathausplatz am Brunnen „Mo-
nument“.

Sammlung für Projekte
der Heimatpflege anlässlich
des „Tags der Heimat 2016“
Der Tag der Heimat findet lan-
desweit am Sonntag, 11.09.2016
statt. Dieses Jahr werden die
Heimattage Baden-Württem-
berg in BadMergentheim veran-
staltet. Der Arbeitskreis „Ale-
mannische Heimat“ hilft mit den
gespendeten Geldern verschie-
dene heimatkundliche Vorhaben
und Projekte zu unterstützen.
Heimat heute geht über die Hei-
matgeschichte und über die Er-
haltung des bodenständigen
Brauchtums hinaus, bis hin zur
Veränderung der Umwelt. Die im
AK zusammengeschlossenen 22
Verbände widmen sich auch der
Pflege, Restaurierung und Er-
haltung von Natur- und Bau-
denkmälern, die die heimatliche
Landschaft prägen. Volkstums-
und Brauchtumspflege, aber
auch die regionale Geschichts-
forschung und die Bemühungen
um die Erhaltung der alemanni-
schen Sprache, sind weitere
Schwerpunkte derArbeit desAr-
beitskreises. Der Arbeitskreis
hat im vergangenen Geschäfts-

jahr wieder mehrere Projekte
mit einigen Tausend Euro bezu-
schussen bzw. Vergabebeschei-
de ausstellen können. Neben
Buch- und Museumsprojekten
hat der AK auch im Schüler- und
Jugendbereich Unterstützung
gewähren können.
Für eine Spende ist der Verein
sehr dankbar. Beträge bis 200,-
Euro können mit dem Überwei-
sungsschein steuerlich abge-
setzt werden.
Darüber hinausgehende Beträ-
ge könnenmit einer Spendenbe-
scheinigung bestätigt werden,
da der Arbeitskreis als gemein-
nützig anerkannt ist.

Adresse für
Spendenbescheinigungen:
Regierungspräsidium Freiburg
Gerlinde Brutschin
Bissierstr. 7
79114 Freiburg
Telefonische Anfragen:
0761/208-4601

Überweisungsanschrift:
Arbeitskreis Alemannische
Heimat, Freiburg
IBAN:
DE28 6805 0101 0002 0287 81
BIC: FRSPDE66XXX

Verlegung des Wochenmarktes
in Neuenburg am Rhein
Wegen mehreren aufeinander
folgenden Veranstaltungen auf
dem Rathausplatz in Neuenburg
am Rhein wird der Neuenburger
Wochenmarkt ab Mittwoch,

06.07.2016, bis einschließlich
Samstag, 20.08.2016, auf dem
Marktplatz vor dem Stadthaus
abgehalten.

Ab Mittwoch, 24.08.2016, findet
der Wochenmarkt wieder auf
dem Rathausplatz in Neuenburg
am Rhein statt.

im Kernort und in den
Stadtteilen
Die Reinigung erfolgt in der 24.
Kalenderwoche von Montag,
11.07.2016, bis Freitag,
15.07.2016.Die Stadtverwaltung
bittet die Anwohner, ihre Fahr-
zeuge an diesen Tagen nicht am
Straßenrand zu parken.

TERMINE

GLÜCKWÜNSCHE

Sirenentest

Rathaus
geschlossen

Führungen „TagderHeimat“

Wochenmarkt

Straßenreinigung
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Ökumenischer Gottesdienst
Am Sonntag, 10.07.2016, wird
von 10.00 - 11.00 Uhr erstmals
zumNepomukfest ein ökumeni-
scherGottesdienst auf demRat-
hausplatz gefeiert.
Bei schlechtem Wetter findet
dieser in der katholischen Kir-
che statt.

Feuerwerk
AmMontag, 11.07.2016,wird auf
demGeländedesWuhrlochesab
ca. 23.00 Uhr ein Feuerwerk mit
musikalischer Umrahmung ab-
gebrannt.
Der Kronenrain unterhalb der
Nepomuk-Statue bietet sich für
Zuschauer als Standort bestens
an.

Kindernachmittag
mit Luftballonwettbewerb
Am Samstag, 09.07.2016, nach-
mittags ab 15.00 Uhr startet das
Kinderfest auf dem Konstantin-
Schäfer-Platz vor dem Bil-
dungshaus Bonifacius Amer-
bach.BeischlechtemWetter fin-
det das Kinderfest im Stadthaus
Neuenburg amRhein statt.

Luftballonwettbewerb
Anlässlich der Eröffnungsfeier
am 08.07.2016, 17.00 Uhr, findet
auf dem Marktplatz beim Stadt-
haus der Luftballonwettbewerb
statt. Alle Kinder und Jugend-
liche sind herzlich eingeladen,
währendderEröffnungsfeierauf
demMarktplatz beim Stadthaus
an einem Luftballonwettbewerb
teilzunehmen. Wer Interesse
hat, sollte sich rechtzeitig vor
Beginn der Eröffnungsfeier
beim Luftballonstand auf dem
Marktplatz vor dem Stadthaus
einfinden. Jedes Kind, das sich
am Wettbewerb beteiligt, erhält
eine Freikarte für ein Fahrge-
schäft.

Fahnenschmuck
Die Bevölkerung wird gebeten,
ihre Häuser während des ge-
samten Nepomukfestes zu be-
flaggen. Der Fahnenschmuck
sollte amFreitag, 08.07.2016um
11.00 Uhr vollständig sein. Ein
reichhaltiger Fahnenschmuck
schafft die nötige Atmosphäre,
um das Fest noch besser gelin-
gen zu lassen.

Fahnenverkauf
zumNepomukfest
Zur festlichen Gestaltung der
Häuser bzw. der Innenstadt
während des Nepomukfestes
werden im Bürgerbüro des Rat-

hauses Stadtfahnen zum Kauf
angeboten. Die Stadtfahnen
können auch bei sonstigen ört-
lichen Festveranstaltungen wie
Vereinsjubiläen, Kirchenfeste
usw. zur Beflaggung der Häuser
verwendet werden. Auf Wunsch
können auch Fahnenstangen
und die dazugehörende Halte-
rung bestellt werden.

Sanitäts-Notdienst
Während den Nepomukfestta-
gen wird ein Sanitäts-Notdienst
eingerichtet. Der Notdienst be-
findet sich auf dem Franziska-
nerplatz, vor dem Museum für
Stadtgeschichte.

Seniorennachmittag
Am Montag, 11.07.2016, findet
um 15.00 Uhr in der Laube des
Fußballclubs Neuenburg am
Rhein „Burgzinne“ der traditio-
nelle Seniorennachmittag statt.
Die Stadt lädt alle Senioren zu
Kaffee und Kuchen ein.

Die Hinfahrt erfolgt durch den
Stadtbus, Linie 110, mit folgen-
den Abfahrtszeiten:
14.10 Uhr
Grißheim, Gustav-Wick-Straße
14.11 Uhr
Grißheim, Meierstraße
14.12 Uhr
Grißheim, Neuenburger Weg
14.15 Uhr
Zienken, Wasserturm
14.29 Uhr
Steinenstadt, Malzacker
14.40 Uhr
Steinenstadt Kirche
14.41 Uhr
Steinenstadt, Eichacker

Rückfahrt ab
Neuenburg amRhein:
16.19 Uhr, 17.19 Uhr oder 18.19
Uhr nach Steinenstadt ab Halte-

Das traditionelleFeuerwerkalsHöhepunktdesNepomukfests

stelle Rathausplatz (Seite Gast-
hof „Weisses Kreuz“)
15.48 Uhr, 16.53 Uhr oder 17.52
Uhr nach Zienken und Grißheim
ab Haltestelle Rathausplatz
(Seite Gasthof „Weises Kreuz“).

Vergnügungspark
AufdemVergnügungsparktägli-
che Animationen: Autoscooter,
Kindersportkarussell, Schieß-
stand, Glückssternverlosung,
Pfeil- und Ballwerfen, Video-
und Gewinnspielautomaten,
Modeschmuck, Eisgeschäft,
Losstände, Wurfspiel, Mandel-
brenner. Das Riesenrad als be-
sondere Fahrattraktion befindet
sich auf demRathausplatz.
Der Vergnügungspark öffnet am
Freitag, 08.07.2016 um 14.00
Uhr.

Sperrbezirk
Im gesperrten Innenstadtbe-
reich dürfen nur Anwohner und
Helfer des Nepomukfestes mit
gelbem Berechtigungsschein
einfahren. Parkende Fahrzeuge
ohne diesen Berechtigungs-
schein werden kostenpflichtig
abgeschleppt und mit einem
Ordnungswidrigkeitsverfahren
belegt.
Dieser Berechtigungsabschnitt
berechtigt jedochnichtzumPar-
ken in ausgewiesenen Haltever-
botszonen oder Rettungsweg-
zufahrten. Zum Sperrbezirk
zählen die Metzgerstraße, Salz-
straße, westliche Dekan-Mar-
tin-Straße, Franziskanerplatz,
Pfarrer-Christen-Straße ab Spi-
talstraße bis Rathaus, Kapuzi-
nerstraße, Marktplatz, Breisa-
cher Straße von Wolfsgrünstra-
ße bis Schlüsselstraße, Bei der
Kaplanei, Gerberau, Schulgas-
se, Rheingasse und Münster-
gasse.

Verkehrsverhältnisse
Noch bis Mittwoch, 13.07.2016,
ist die Breisacher Straße ab
Wolfsgrünstraße bis Schlüssel-
straße für den Fahrzeugverkehr
gesperrt. Gesperrt wird über die
Festtage auch die Pfarrer-
Christen-Straße ab Spitalstraße
in Richtung Rathaus. Weiterhin
gesperrt werden die Kapuziner-
straße, westliche Dekan-Mar-
tin-Straße, Metzgerstraße, Rat-
hausplatz, Salzstraße und Fran-
ziskanerplatz. Die Spitalstraße
und die Pfarrer-Christen-Stra-
ße werden in West-Ost- und
Süd-Nord-Richtung als Ein-
bahnstraße eingerichtet.
Das Parken auf der Westseite
der Breisacher Straße von Zien-
ken her kommend ist bis zur
Wolfsgrünstraße gestattet. Ge-
parkt werden darf auch auf der
Ostseite der Pfarrer-Christen-
Straße ca. 30 m nach der Spital-
straße nach Ende des bestehen-
den Parkverbotes bis Breisa-
cher Straße.
Ab Spitalstraße in Richtung Rat-
haus darf nur einfahren, wer im
Besitz eines gelben Berechti-
gungsscheines ist. Halteverbote
werden beidseitig in der Kapuzi-
nerstraße, westlichen Dekan-
Martin-Straße, Metzgerstraße
und Pfarrer-Christen-Straße
angebracht.
Weiterhin werden Halteverbote
in der Basler Straße, Tennenba-
cher Straße, Wolfsgrünstraße
und Jahnstraße angebracht. In
allen anderen Straßen ist das
Parken entsprechend der
Straßenverkehrsordnung ge-
stattet. Im Bereich von Hof- und
Garagenzufahrten darf nicht ge-
parkt werden.
Nutzen Sie bitte die Parkplätze
beim Aldi und den Einkaufs-
märkten am östlichen Ortsein-
gang.

Verlegung der
Müllbeseitigungstermine
für die Feststraße
Für die Anwohner des unmittel-
baren Festbereichs (Teilbereich
der Breisacher Straße, Gerbe-
rau, Schulgasse, Rheingasse,
Bei der Kaplanei) wird der Ab-
holtermin für Müll/Biomüll/gel-
beSäckevonMontag11.07.2016,
auf Mittwoch 13.07.2016, ver-
schoben.
DieMüllgefäßesolltenschonam
Vorabend an die Straße gestellt
werden, da die Abholung am
Mittwoch, 13.07.2016. recht früh
erfolgt.
Weitere Infos imBürgerbüro der
Stadtverwaltung und unter Tel.
07631/791-0.

Fortsetzung von Seite 1
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Insgesamt 16 Vereine nehmen
mit folgendem verlockenden
Angebot am Fest teil:

„Gutnau-Schenke“
Plooggeister:
Frittierte Champignons mit
Knoblauch- oder Cocktailsoße,
Frittierter Camembert mit Prei-
selbeerenundBaguette,Kartof-
felchips mit verschiedenen So-
ßen, Hot Dogs.

„Zum Hecht“ Anglerverein
Neuenburg am Rhein:
Heringsbaguette, Lachsba-
guette, geräucherte Forelle,
Fischteller.

„Bierbrunnen“ Riesirutscher:
Käsewürfel, Laugengebäck

„Zum Landsknecht“
Musikverein Zienken:
Paniertes Schweineschnitzel
mit Kartoffelsalat, Brägele oder
Brot,Wurstsalat, KaffeeundKu-
chen.

„Zunftstube“ Sportclub Zienken:
Grillwurst/Currywurst oder
MerguezmitBrot, Kartoffelsalat
oder Pommes; Jägersteak vom
Grill mit, Brot, Kartoffelsalat
oder Pommes, Cocktailbar und
Weinbrunnen.

„Habsburg-Schenke“
Handharmonikaverein
Neuenburg am Rhein:
Spaghetti und Tortellini mit ver-
schiedenen Soßen, Raclette,
Flammenkuchen.

„Münsterschenke“
Kolpingsfamilie
Neuenburg am Rhein:
Rindfleisch mit Meerrettich,
Bouillon-Kartoffeln oder Brot,

1PaarWeißwürstemitBrot,Ret-
tich mit Butterbrot, Rindfleisch-
salat mit Brot, Nudelsuppe.

„Fahnenburg“ Turnverein
Neuenburg am Rhein:
Steak oder Grillwurst mit Brot,
Pommes oder Bratkartoffeln
vomHolzkohlegrill, Käsewürfel.

„Burgzinne“ Fußballclub
Neuenburg am Rhein:
Gyros mit Pommes oder Brot,
Schupfnudeln, Pommes

„Staufer-Schenke"
Baseballclub Atomics
Neuenburg am Rhein:
Western-Grill-Steaks/Grill-
wurst/Currywurst mit Country
Potatoes und Dip, sonntags Kaf-
fee und Kuchen.

„Bierbrunnen“
Sportfreunde Grißheim:
Belegte Sandwiches, Tomaten-
Mozzarella-Baguettes.

„Weinbrunnen“ Kegelclub
Fortuna Neuenburg am Rhein/
Alte Herren Steinenstadt:
Flammkuchenmit Rahm, Speck
und Zwiebeln, Flammkuchen
vegetarisch

„Klosterschenke“
Klosterkopfhexen
Neuenburg am Rhein:
Überbackener Fetakäse, süße
Waffeln mit Apfelmus, Puder-
zucker, Zimt und Zucker.

„Hexenburg“ Burghexen:
Merguez im Baguette, Hexen-
toast mit Schinken und Käse.

„Raubritter-Burg"
Motorradclub Hooligan:
Verschiedene Hamburger

Am Donnerstag, 07.07.2016
findet der Wiesensport um
9.30 Uhr im Wuhrlochpark
statt. Ohne Anmeldung und
kostenfrei könnenSie jederzeit

dabei sein. Wiesensport ist ein
geselliger Bewegungstreff im
Freien.
DasBewegungsangebot ist für
die Teilnehmer kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die angebotenen Übun-
gen sind einfach und können
auch während der Woche indi-
viduell geübt werden.

Vorspiel der Klarinetten/
Saxofon- und Schlagzeug-
klasse Simone und
Alexander Losch
Die Musikschule Markgräfler-
land lädt herzlich am11.07.2016
um18:30Uhr in dieHebelschule
Schliengen zu einem gemeinsa-
men Vorspiel der Klarinetten/
Saxophon – und Schlagzeugk-
lassen von Simone und Alexan-
der Losch ein. Es werden ge-
meinsame Musikstücke aus
Klassik, Pop und Jazz sowie Ein-
zelvorträge bis hin zu Trio- und
Quartettbesetzung zu hören
sein.

zumKernkraftwerk
Fessenheim
Die Broschüre „Notfallschutz –
Ein Ratgeber für die Bevölke-
rung“ mit Informationen über
Schutzmaßnahmen im Falle
eines Unfalls im grenznahen
Kernkraftwerk Fessenheim,
herausgegeben vom Regie-
rungspräsidium Freiburg, liegt
imBürgerbüroderStadtNeuen-
burg amRhein aus.
Auch ist der Notfallschutzratge-
ber auf der Homepage des Re-
gierungspräsidiums Freiburg,
www.rp-freiburg.de, einge-
stellt.

Wiesensport –
Beweglichkeit
undFitness

Musikschule
Markgräflerland

Notfallschutz-
ratgeber
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Neuwahldes
NeuenburgerSeniorenrates
Am 09. April 2014 fand die Grün-
dungsversammlung des Neuen-
burgerSeniorenrates statt. Abwei-
chend von der Geschäftsordnung
wurde der Seniorenrat erstmals
für nur 2 Jahre (anstelle 4 Jahre)
gewählt,mitderVorgabe,indiesem
Zeitraum bis zur ersten ordentli-
chenWahl einesolideArbeitsbasis
zu entwickeln. Für die nächsten 4
Jahre steht nun die Neuwahl des
Seniorenrates an. Alle Einwohner
ab 55 Jahren und älter werden zur
Neuwahl des Seniorenrates am
Donnerstag, 21.07.2016, 18.30
Uhr, im Stadthaus, Zähringersaal,
eingeladen. Wir möchten Sie er-
mutigen,sichauchinderSenioren-
arbeiteinzubringen, indemSiesich
aktiv und passiv an der Neuwahl
desSeniorenratesbeteiligen.
WennSieLustundInteresseandie-
ser ehrenamtlichen Aufgabe ha-
ben, heißen wir Sie in den Reihen
des Seniorenrates herzlich will-
kommen. Die bei der Gründungs-
versammlung gewählten und ver-
bliebenenMitgliederdesSenioren-
rates würden sich freuen, wenn
sich bei der Neuwahl weitere Bür-
ger/-innen aktiv für den Senioren-
rat zurWahlstellenwürden.Gerne
nehmen wir Ihr Interesse an einer
aktiven Mitgliedschaft im Senio-
renrat bereits im Vorfeld der Wahl
entgegen.
Alle Informationen zum Thema,
insbesondereüberdieweitereVor-
gehensweise, erhalten Sie von un-
seremMitarbeiter Rainer Erhardt,
Tel. 07631/791-114,E-Mail:
rainer.erhardt@neuenburg.de.

Für die Stadtteile wird für diesen
Anlass ein Bustransfer eingerich-
tet.
Steinenstadtab
Malzacker 17.30Uhr
Kirche 17.32Uhr
Eichacker 17.34Uhr
Neuenburgan
BreisacherStraße 17.53Uhr
Grißheimab
Gustav-Wick-Straße 18.08Uhr
Meierstraße 18.09Uhr
AmNeuenburgerWeg 18.10Uhr
Zienkenab
Wasserturm 18.13Uhr
NeuenburgamRheinan
BreisacherStraße 18.17Uhr
Für die Rückfahrt in die Stadtteile
stehteinFahrdienstzurVerfügung.

Mit freundlichenGrüßen
JoachimSchuster
Bürgermeister

Wenn einem die Aufgabe über
den Kopf zu wachsen droht
Pflegebegleiter helfen Men-
schen, die ihre Angehörigen
pflegen
Als alter Mensch so lange wie
möglich indeneigenenvierWän-
den bleiben, das wünschen sich
die allermeisten. Und viele kön-
nen das auch, weil sie von ihren
Angehörigen gepflegt und ver-
sorgt werden, wenn ihre Kräfte
nachlassen. Doch auch die pfle-
genden Angehörigen brauchen
Unterstützung. Hier bietet die
Caritas Breisgau-Hochschwarz-
wald als Kooperationspartner
des bundesweiten Netzwerks
„pflegeBegleitung“ wirkungs-
volle Hilfen an: Die ehrenamtli-
chen Pflegebegleiter. Die Stadt
Neuenburg am Rhein wird mit
einem Jahresbeitrag von 1.500
Euro diese Arbeit unterstützen
und ihre Bürger werden davon
profitieren. Unter anderem da-
durch, dass die bestehenden In-
itiativen im Landkreis erweitert
und die Pflegebegleiter vor Ort
aktiv werden können. Renate
Brender stellte das Projekt Pfle-
gebegleitungdemAusschuss für
Verwaltung und Finanzen vor.
Die Zahlen sprechen für sich: 2,4
Millionen Menschen in Deutsch-
landwaren2010pflegebedürftig,
im Jahr 2020 werden es 2,9 Mil-
lionen sein und für 2030 liegen
die Prognosen bei 3,4 Millionen.
Und 70 Prozent der Pflegebe-
dürftigen werden von ihren An-
gehörigengepflegt.Daskannzur

harten Belastungsprobe wer-
den, bei der sich die Pflegenden
oft allein gelassen fühlen. Genau
hier setzt die Pflegebegleitung
an. Anerkennen, bestärken, ver-
netzen, informieren und be-
darfsorientiert begleiten - das
seien die Arbeitsfelder, auf de-
nen die Ehrenamtlichen den
pflegenden Angehörigen zu
einer wichtigen Hilfe und Stütze
werdenkönnen,erläuterteBren-
der. „WirsindguteZuhörerinnen,
und wir bringen auch Zeit mit.“,
sagte sie mit Blick auf das große
Bedürfnis der Pflegenden nach
Austausch und Gehörtwerden,
aber auch darauf, dass es in der
Regel Frauen sind, die sich für
ein solches Ehrenamt entschei-
den.
Vorbereitet werden die Interes-
sentinnen durch eine 60-stündi-
ge Qualifizierung, auf die bei Be-
darf weiter aufgebaut werden
kann. Die Qualitätssicherung
wird durch fachliche Begleitung
und Supervision gewährleistet.
„Die Pflege eines Demenzkran-
ken braucht ein ganzes Dorf“,
hatte eine Frau festgestellt, als
sie einmal zusammenzählte,
wer ihr die Betreuung ihres de-
menzkranken Mannes mit gro-
ßen und kleinen Hilfestellungen
erleichtert. Und so vielfältig sind
auchdieEinsatzgebietederPfle-
gebegleiterinnen. Sie sind da,
wenn es gilt, Entscheidungen zu
treffen, etwa ob der Vater oder
die Schwester ins Pflegeheim
umziehen. Hier entstehen bei
den Angehörigen schnell
Schuldgefühle, sagte Brender.

Im Gespräch mit der Pflegebe-
gleitung kann das aufgearbeitet
werden. Oft bröckeln auch die
sozialen Kontakte, wenn man
Angehörige pflegt. Auch hier
greift die Pflegebegleitung mit
der Erschließung neuer Netz-
werke. Ehrenamtliche Pflegebe-
gleitung sei ein sinnstiftendes
Engagement auf der Basis einer
fundierten Fortbildung, sagte
Brender.
Seit 2008 haben die Initiativen
der Caritas Breisgau-Hoch-
schwarzwaldschon300Pflegen-
de begleitet. Und die Ehrenamt-
lichen werden nicht alleine ge-
lassen: Das Projekt ist vernetzt
mit den Kommunen, mit Verei-
nen, Beratungsstellen, Sozial-
stationen sowie der Katho-
lischenHochschuleFreiburgund
dem Zentrum für Geriatrie und
Gerontologie. „Die Pflegebeglei-
tung ist eine tolle Einrichtung,
die Nachfrage wird in Zukunft
noch wachsen“, fasste Gemein-
derat Eugen Sänger die Eindrü-
cke nach der Präsentation zu-
sammen. In Neuenburg am
Rhein gibt es auch schon eine
Vielzahl von Hilfsangeboten und
Einrichtungen, sagte Bürger-
meister Schuster. Hierzu würde
eine Initiative Pflegebegleitung
hervorragend passen. Die pfle-
genden Angehörigen müssten
spüren, dass sie nicht alleine ge-
lassen werden. Jetzt geht es
auchdarum,dasProjektbekannt
zu machen, sowohl den pflegen-
den Angehörigen als auch den
Interessenten an einem ehren-
amtlichen Engagement. D.Ph

Die Strecke Müllheim – Neuen-
burg amRhein ist Teil der von der
Rheintalbahn abzweigenden
grenzüberschreitenden Neben-
strecke von Müllheim nach Mul-
house. Die Reaktivierung der
Strecke Mulhouse – Müllheim –
Freiburg verknüpft die beiden
Oberzentren Freiburg und Mul-
house.Derzeit verkehrt derBlau-
wal wochentags mit sieben Zug-
paaren zwischen Müllheim und
Mulhouse, wovon zwei bis Frei-
burg durchgebunden sind. An
Wochenenden verkehren täglich
fünf Zugpaare.
Zukünftig, also nach demAusbau
der Strecke auf deutscher Seite,
ist zwischen Müllheim und Neu-

enburgamRheineinStundentakt
und somit eine deutliche Verbes-
serung zur derzeitigen Situation
geplant. Für diese Verbesserun-
gen sind jedoch Baumaßnahmen
erforderlich. Vorgesehen ist der
Neubau des Bahnsteigs (barrie-
refrei), der Umbau der beiden
Bahnübergänge, die Anpassung
der Trassierung sowie dieAnpas-
sung der Oberleitung und der
Signaltechnik an die geänderte
Gleisführung.
Um alle geplanten Maßnahme
rechtzeitig zur geplanten Wie-
derinbetriebnahme der Strecke
Mitte September fertigstellen zu
können sind Nachtarbeiten zwin-
gend erforderlich, da sich die
Baumaßnahmen vor allem durch
eine erhebliche Anzahl von
Kampfmittelfunden verzögert
haben.
Die Bahn ist in Zusammenarbeit
mit der Stadt Neuenburg am
Rhein und den ausführenden Fir-

men bemüht, die Nachtarbeiten
soweitmöglich zuvermeiden, ein
kompletter Verzicht auf Nachtar-
beit ist jedoch leider nicht mög-
lich.
Die ersten Nachtarbeiten erfol-
gen in der Zeit vom04.07.2016 bis
15.07.2016.Weitere zwingend er-
forderliche Nachtarbeiten kön-
nen zum jetzigen Zeitpunkt nicht
ausgeschlossen werden. Bei den
Nachtarbeiten müssen auch Ma-
schinen eingesetzt werden, so
dass die üblicherweise zulässi-
gen Schallschutzwerte für die
Nacht überschritten werden und
es in dieser Zeit voraussichtlich
zu störenden Lärmimmissionen
kommen wird.
Die Stadtverwaltung bittet vor al-
lem die hiervon stärker betroffe-
nen direkten Anwohner um Ver-
ständnis.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau
Fahrländer, Tel. 07631/791-120
gerne zur Verfügung.

EINLADUNG

Pflegebegleiter

Ertüchtigung
derBahnstrecke
Müllheim-
Neuenburg amRhein
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Zahltermin für Abgaben
zum 15.07.2016
Die Stadtkasse Neuenburg am
Rhein möchte Sie daran erin-
nern, dass zum 15.07.2016 die
2. Abschlagszahlung 2016 für
Wasser und Abwasser zur Zah-
lung fällig wird.
Alle Steuer- und Gebühren-
pflichtige, die nicht am SEPA-
Lastschriftverfahren teilneh-
men werden gebeten, den zu
zahlenden Betrag unter Anga-
be der Buchungszeichen auf
eines der folgenden Konten zu
überweisen:

Bankverbindungen/
Konten der Stadtkasse:
Sparkasse Markgräflerland
IBAN:

DE55 6835 1865 0008 0284 74
SWIFT/BIC-Code:
SOLADES1MGL
Volksbank Müllheim eG
IBAN:
DE56 6809 1900 0020 4800 09
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61MHL
Volksbank Breisgau-Süd eG
IBAN:
DE83 6806 1505 0000 3515 55
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61IHR
Volksbank Dreiländereck
IBAN:
DE89 6839 0000 0003 4932 02
SWIFT/BIC-Code:
VOLODE66
Postbank Karlsruhe
IBAN:
DE54 6601 0075 0018 9167 50
SWIFT/BIC-Code:
PBNKDEFF

Historische Glockemuss
auch Sicherheitsgründen
zurückgebaut werden
Bei Wartungsarbeiten im Neuen-
burger Rathaus wurde am Glo-
ckenturm festgestellt, dasswich-
tige und tragende Teile des Holz-
gebälks morsch und somit nicht
mehr statisch tragfähig sind. Als
Vorsichtsmaßnahme hat die
Stadtverwaltung das tägliche
Läuten um 16.00 Uhr schon seit
längeremabstellenmüssen.Eine
genaueBestandaufnahmehater-
geben, dass die Erneuerung eine
erhebliche Summe verschlingen
würde. In den Haushaltsberatun-
gen für das Jahr 2016 wurde da-
her beschlossen, den Turm kom-
plett zurückzubauen und die his-
torische Glocke stattdessen im

Museum auszustellen. Die Kos-
ten für denRückbau sindwesent-
lichgeringerals fürdieursprüng-
lich angedachte Komplettsanie-
rung des Glockenturms.
Die Arbeiten für die Absperrung,
den Aufbau eines Sicherungsge-
rüstes und den anschließenden
Rückbau mit Hilfe eines Auto-
krans beginnen nach dem Nepo-
mukfest am Mittwoch, den
13.07.2016 und dauern voraus-
sichtlich bis Freitag, den
15.07.2016 an.
Der Haupteingangsbereich muss
aus Sicherheitsgründen abge-
sperrt werden und die Besucher
des Rathauses werden über den
südlichen Eingang am Glasturm
zum Bürgerbüro oder zu den Bü-
ros in der Verwaltung umgeleitet.
Eine ausführliche Beschilderung
wird ausgehängt.

Von Aktionstagen bis zu Wirt-
schafts- Info- Veranstaltungen
Der Workshop „Gemeinsam in
Vielfalt“ lieferte viele konkrete
Maßnahmen für die Neuenbur-
ger Flüchtlingshilfe und schuf
Vernetzungen
Sabine Brendlin, Moderatorin
von „Gemeinsam in Vielfalt - Lo-
kale Bündnisse für Flüchtlings-
hilfe“, läutete am Samstag, dem
25.06.2016 einen Workshop ein,
der das Ziel hatte, die Grundla-
gen für ein Netzwerk in der
Flüchtlingshilfe in Neuenburg
am Rhein zu schaffen Etwa 45
Projektpartner u.a. von Verei-
nen, Kirchen, Wohlfahrtsver-
bänden und anderen Organisa-
tionen, aber auch Privatperso-
nen und eine Gruppe von Neu-
bürgern aus Gambia und Eritrea
hatten sich im Sitzungsaal des
Rathauses versammelt, um
über konkrete Maßnahmen zu
beraten, die die Integration in
Neuenburg am Rhein fördern
undeineVernetzungder zahlrei-
chen bereits bestehenden Initia-
tiven voranbringen sollen. Die
Basis für den Workshop bildete
ein Initialtreffen am 9. Mai 2016,
dass aufgezeigt hatte, was in
Neuenburg am Rhein bereits al-
les an Einzelaktionen in der
Flüchtlingshilfe vorhanden ist.
Die dort gebildeten vier Arbeits-
bereiche „Unterstützung für eh-
renamtliches Engagement“,
„Begegnungsraum erleichtert
Ankommen“, „Vereine schaffen
Verbindungen“ und „Arbeit bie-

tet Perspektiven“ mit noch un-
verbindlichen, losen Vereinba-
rungen und Ideen sollten im Zu-
gedesWorkshops inspezifische,
messbare, attraktive, realisier-
bare und terminierte Ziele um-
gesetzt werden.
Bürgermeister Joachim Schus-
ter begrüßte die Teilnehmer mit
einer Geschichte aus Rom, von
wo er erst in der Nacht zuvor zu-
rückgekehrt war. Bei einer Mes-
se imVatikan berichtete ein indi-
scher Priester, der in Deutsch-
landstudiertundpromovierthat,
wie gastfreundlich und offen er
in Deutschland aufgenommen
wurde. Diese positive Erfahrung
möchte er an die gegenwärtig
ankommenden Flüchtlinge wei-
tergeben und zeigte sich über-
zeugt, dass die ehrenamtliche
Arbeit nicht „umsonst ist“, da je-
der auch etwas für sich, seine
Persönlichkeit und seine Seele
tut. Der Bürgermeister wünsch-
te allen Teilnehmern ein gutes
Gelingen und viel Energie für die

vielfältigen Aufgaben, die sicher
in der Zukunft nicht weniger
werden.
Eine kurze Einführung in das
ProjektdurchRainerErhardtvon
der Stadtverwaltung Neuenburg
amRhein,derauchdiereibungs-
lose Organisation des Work-
shops übernommen hatte, legte
den Start für die Bildung der vier
Arbeitsgruppen, die von jeweils
einem Co-Moderator thema-
tisch eingeführt und anschlie-
ßend geleitet wurden. Die je-
weils etwa 10-köpfigen Gruppen
gingen sehr konzentriert an ihre
Aufgabe und kamen nach gut
einer Stunde mit einem breiten
Spektrum von konkreten Maß-
nahmen zurück ins Plenum, um
dort ihre Planungen vorzustel-
len.DasSpektrumder Vorschlä-
ge reichte von einem „Tag der
Helfer“ über Aktionstage der
Vereine bis hin zu Wirtschafts-
Informations-Veranstaltungen,
die die Neuenburger Wirtschaft
in die Flüchtlingsarbeit einbin-

den und die Beschäftigung von
Flüchtlingen schmackhaft ma-
chen sollen.
Einige der geplanten Veranstal-
tungen und Angebote werden im
Laufe des Jahres 2016 – zumTeil
bereits noch vor der Sommer-
pause – in Angriff genommen.
Andere sind bis in das Jahr 2017
hinein terminiert. Viele weitere
Vorschläge wie ein Gartenpro-
jekt, unverbindliche Sportange-
bote in den Sommerferien oder
die Mitarbeit von jugendlichen
Flüchtlingen beim Neuenburger
Kindersommer zeigen, wie viel-
fältig und breit die Diskussionen
beiderVeranstaltungwaren.Da-
mit diese Ideen keine Einzelak-
tionen bleiben und jeder nur „im
kleinen Topf kocht“, wie Sabine
Brendlin am Ende betonte, legte
der Workshop die Grundlage für
eine Vernetzung aller Projekt-
partner. Auf die weitere Arbeit
derProjektgruppekannmange-
spannt sein.DerVormittagklang
mit einem gemeinsamen, sehr
vielfältigen und leckerenMittag-
essen aus, bei dem rege disku-
tiert und kommentiert wurde.
„Gemeinsam in Vielfalt – Lokale
Bündnisse für Flüchtlingshilfe“
ist ein 2015 aufgelegtes Förder-
programm des baden-württem-
bergischen Sozialministeriums
zur Unterstützung von zivilge-
sellschaftlichem Engagement.
Die Stadt Neuenburg am Rhein
hat vor wenigen Tagen vom Mi-
nisterium für Soziales und Inte-
gration Baden-Württemberg –
Referat 24, Bürgerschaftliches
Engagement -, für das Jahr 2017
eine zweite Förderung in „Ge-
meinsam in Vielfalt“ in Höhe von
15.000 EUR erhalten. AK

Zahltermin GlockenturmRathaus

Workshop
„Gemeinsam
inVielfalt“
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Grüner, schöner, lebenswerter
und mit Blick auf die Geschich-
te: Ein Freiraumkonzept für
Neuenburg amRhein
Eine Stadt ist nicht nur eine An-
sammlung von Gebäuden. Über
Aufenthaltsqualität und ökologi-
sche Wertigkeit entscheidet
auch die Gestaltung und Struk-
turierung der innerstädtischen
Freiflächen. An diesem Punkt
setzt Neuenburg am Rhein mit
einemlangfristigen„Konzept für
die ökologische und freiraumge-
stalterische Innenentwicklung“
an. Jetzt wurden dem Gemein-
deratdiedrei „Trittsteine“ vorge-
stellt, die systematischdie inter-
essanten Achsen durch die In-
nenstadt wahrnehmbar machen
sollen. Der Landschaftsplaner
Pit Müller und der Archäologe
Dr. Bertram Jenisch sind an der
Ausarbeitung des Konzepts be-
teiligt. Beide Fachleute sind
schon lange inwechselndenEin-
zelprojekten für die Stadt tätig
undmit derMaterie bestens ver-
traut: So hat Müller schon vor
vielenJahreneinerstesExposee
für die Bewerbung zur Landes-
gartenschau erstellt und beglei-
tete als Sachverständiger ver-
schiedene Architektenwettbe-
werbe. Dr. Jenisch ist der Autor
des Neuenburger Stadtkatas-
ters, indemdiemittelalterlichen
Spuren wissenschaftlich doku-
mentiert und in Plänen festge-
halten sind. Er war Projektleiter
bei den flächenhaften archäolo-
gischen Ausgrabungen der letz-
ten Jahre. Dr. Jenischs Aufgabe
in der Konzeptgestaltung ist,
herauszufinden, wie die Spuren
und Zeugen der älteren Ge-
schichte in die Freiraumgestal-
tungeinbezogenwerdenundda-
mit der Identifikation der Ein-
wohner mit ihrer Stadt dienen
können.

Freiflächenmit wenigen
Mitteln aufwerten
Das Interessante an Müllers
Präsentation: Allermeist sind
nicht einmal große Eingriffe nö-
tig, oft reichen eine Baumreihe
und Sitzbänke entlang der Fuß-

wege für ein besseres Wohlbe-
finden. Sie unterstreichen Sicht-
achsenund ladenzumVerweilen
ein. Der erste dieser Trittsteine
trägt den Arbeitstitel „Südein-
gang“. Zum Beispiel: Eine op-
tisch erkennbare Verbindung
desoberenAusgangsdesKreuz-
wegs zur Heiligkreuzkapelle
könnten ein sicherer Fußweg
entlang der Landesstraße und
eine gekennzeichnete Überque-
rung auf der Höhe der Kapelle
herstellen.Weiter imSüden liegt
der Mauerrest der Mathiskapel-
le, das einzig sichtbare Zeichen
des verschwundenen Klosters
Gutnau, der landschaftsgestal-
terisch in Szene gesetzt und mit
einem Fußweg an die Stadt an-
gebunden werden könnte. Mül-
ler zeigte hier die Skizze eines
geometrisch angepflanzten
Hains umdie frei gestellte Ruine
und schlug interessant gestalte-
te Hinweistafeln vor. Auch könn-
te man die Grundrisse der Anla-
ge, die nach denneustenBoden-
radarmessungen im Erdreich
verborgen liegen, mit land-
schaftsgärtnerischen Gestal-
tungsmitteln oberirdisch nach-
zeichnen. Eine weitere Station
des ersten Trittsteins sind nach
Müller und Dr. Jenisch der Was-
serturm und die Fischerhäuser.
Diese Zeugnisse früher Stadtar-
chitektur sollen äußerlich sa-
niert werden. Auf den Grünflä-
chen darum herum könnte man
nachMüllerGärtennachhistori-
schem Vorbild anlegen, zumal
der öffentliche Kräuter- und
Klostergarten in der Metzgerst-
raße mittelfristig Parkplätzen
weichen muss. Auch der in die-

sem Bereich stehende Wasser-
turm ist ein wichtiges histori-
sches Baudenkmal. Die ge-
schwungene Kantensituation
der Basler und Breisacher Stra-
ße soll zwischen dem ehemali-
gen Obertor auf der Höhe des
Viadukts und der Alten Kaplanei
als „Stadtbogen“ ausgebildet
werden. Hier befinden sich etli-
che Grünflächen ohne Struktur,
die man mit geschickten und
sparsamen Mitteln zu einem
stimmigen Gesamtbild aufwer-
ten kann. Müller schlug in die-
sem Zusammenhang auch vor,
Material derMauerresteausden
archäologischen Grabungen für
die Gestaltung von kleinen Mau-
erzügen zu verwenden.

Wie es weiter gehen soll
Der zweitegroßeTrittstein ist die
Innenstadt, in der Müller drei
Achsen vorschlägt: eine „grüne“
Achse zwischen Friedhof und
Stadtbogen, eine Bildungs- und
Kulturachse" vom Schulzent-
rum zum Stadtbogen und die
Schlüsselstraße mit dem Blick-
punkt „Zähringer Kreuz“, dem
prägenden Element der Grund-
risse aller Zähringerstädte. Für
die Verwirklichung dieses Ab-
schnittsnenntMüller einenZeit-
raum von 2017 bis 2020. Stich-
wörter sind hier: Baumreihen,
Barrierefreiheit, Mischnutzung,
Öffnen von Sichtachsen. Der
Klemmbach, der jetzt weitge-
hendein verschwiegenesDasein
führt, soll als „stadträumliches
Strukturelement“ besser zu-
gänglich gemacht werden. Viele
Trampelpfade zeigen, dass die
Ufer Fußgänger anziehen. Sie

könnten aufgewertet, sicherer
gemacht und imWesten in Rich-
tung Gartenschaugelände wei-
tergeführt werden. Da der
Klemmbach an der so genann-
ten Riese ein großes Gefälle
überwinden muss, regte Müller
an, über ein kleines Wasser-
kraftwerk nachzudenken. Und
auch die Stadtteile sollen einbe-
zogen werden: Der dritte und
letzte Abschnitt des Freiraum-
konzepts widmet sich den Ver-
bindungen in die Stadtteile, die
durch „Landschaftserlebniszo-
nen“ führen sollen. Auch hier
gibt es viele Details und schöne
Plätzchen, die hervorgehoben
werden könnten.

Realisierung in Schritten
Für Bürgermeister Schuster ist
es wünschenswert, die Innen-
stadt aus verschiedenen Rich-
tungen zu beleuchten und die
Aufmerksamkeit für innerstädti-
sche Zusammenhänge und Ge-
schichte zu wecken. Doch auch
wenn die Um- oder Neugestal-
tung einzelner Stellen nicht ge-
waltige Summen bedeutet, ist
eine Finanzplanung erforder-
lich: In den Haushaltsberatun-
gen für 2017 soll es um eine
erste Tranche für den Südein-
gang gehen, danach soll jeder
folgende Haushalt ein Paket aus
dem Freiraumkonzept beinhal-
ten. „Das Freiraumkonzept ist
keineMaßnahmefürdieLandes-
gartenschau, sondern eine für
die Stadtentwicklung“, betonte
Schuster.DieKosten fürdiedau-
erhafte Pflege der neu angeleg-
ten Flächen müssten es der
Stadtgemeinschaft wert sein.

EinBeispieldesFreiraumkonzeptesamKlemmbach.

22. – 29.06.2016
Feuerzeug beschädigt Pkw
Auf dem Parkplatz eines Ein-
kaufsmarktes in der Max-
Schweinlin-Straße in Neuen-
burg am Rhein sorgte am Mitt-
wochmittag, 22.06.2016, gegen

16.30UhreinFeuerzeug fürAuf-
regung. Ein Einkaufsmarktbe-
sucher hatte sein Feuerzeug in
der Armatur seines Pkws liegen
gelassen. Die Sonne tat ihr übri-
ges und heizte den Wagen so
sehr auf, dass sich das Feuer-
zeug schließlich selbst entzün-
dete. Durch das Feuerwurde die

Armatur samt Bordinstrumente
zerstört. Der Pkw war nicht
mehr fahrbereit. Der entstehen-
de Brand konnte mittels eines
Feuerlöschers aus dem Ein-
kaufsmarkt schnell unter Kon-
trolle gebracht werden. Die
Feuerwehr kontrollierte die
Brandstelle. Es entstand den-

noch Sachschaden in Höhe von
etwa 1.000 Euro.
Die Polizei warnt in diesem Zu-
sammenhang, bei hohen Au-
ßentemperaturen und direkter
Sonneneinstrahlung keine
brandgefährlichen Gegenstän-
de sowie Haustiere im ver-
schlossenen Fahrzeuge zurück

Freiraumkonzept

Polizeibericht
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zu lassen. Insbesondere für Tie-
rebestehtbeidenhohenTempe-
raturen,welche imFahrzeugzu-
stande kommen, Lebensgefahr.

Verkehrsunfall forderte
3 Verletzte
Am28.06.2016 ereignete sich im
Kreuzungsbereich der Richt-
bergspange zur K4946 gegen
06.00 Uhr ein schwerer Ver-
kehrsunfall, bei welchem zwei
Personen schwer und eine Per-
son leicht verletzt wurden.

Nach derzeitigen Ermittlungen
kam ein PKW von der Verbin-
dungstraße B378 zur K4946 und
hatte im Kreuzungsbereich die
Vorfahrt missachtet. Ein von
MüllheimkommenderPKWver-
suchte noch auszuweichen, es
kam zum Frontalzusammen-
stoß. Die bei demUnfall verletz-
ten Personen wurden nach der
Erstversorgung durch den Ret-
tungsdienst und die Feuerwehr
in umliegende Krankenhäuser
gebracht.

Beide Fahrzeuge waren nicht
mehr fahrbereit, es entstand er-
heblicher Sachschaden. Wäh-
rend den Rettungs- und Berge-

arbeiten kam es an der Unfall-
stelle zu Verkehrsbehinderun-
gen, der Verkehr wurde örtlich
umgeleitet.

SCHULEN&KINDERGÄRTEN

Am Dienstag, 14.06.2016 waren
die Kinder eingeladen zum Be-
wegungstag 2016, der von der
Stadt Neuenburg am Rhein in
Kooperationmit demTurnverein
organisiert worden war.
Bevor es losging, durfte jedes
Kindund jedeErzieherin sichein
T-Shirt anziehen, das Familie
Grether (Taxi Grether) extra für
diesen Tag hatte anfertigen las-
sen. HerzlichenDank an Familie
Grether für diese großzügige
Spende.DieKinderundErziehe-
rinnen haben sich sehr darüber
gefreut!
Mit demBusgingesum9.30Uhr
los nach Neuenburg am Rhein
zur Turnhalle. Dort konnten sie

sich erst mal mit einem Vesper
stärken, bevor sie mit dem Auf-
wärmtraining starteten. Dann
war das Können jedes Kindes an
12 Stationen mit verschiedenen
Bewegungsschwierigkeitsgr-
aden gefragt, wie z.B. balancie-
ren, hüpfen, Rolle vorwärts,
durch einen Tunnel kriechen,
werfen usw. In der Pause gab es
im Foyer die Gelegenheit, sich
mit Obst und Getränken zu ver-
sorgen. Am Ende wurde jedem
Teilnehmer eine schöneMedail-
le vom Bewegungstag 2016
überreicht.
Nach der Siegerrunde durch die
Turnhalle sind die Kinder und
Erzieherinnen mit dem Bus zu-
rückgefahren und glücklich und
müde wieder im Kindergarten
angekommen.
Das war für alle ein sehr erleb-
nisreicher Tag!

EM-Fest
Der evangelische Kindergarten
Sonnenkäfer in Zienken hatte
am 25.06.2016 zum Sommer-
fest, besser gesagt zum EM-
Fest eingeladen. Entsprechend
hattendieKinder unddieErzie-
herinnen den Kindergarten
ganz in schwarz-rot-gold deko-
riert.
ZuBeginn nutze die Leiterin El-
ke Lindenmann die Gelegen-
heit, sichganzherzlichbeimEl-
ternbeirat für die tatkräftige
Unterstützung und bei ihren
Mitarbeiterinnen für die tolle
Zusammenarbeit zu bedanken.
Ein ganz großes Dankeschön
ging an die Firma Taxi Grether,
die für den Bewegungstag der
StadtNeuenburg amRhein und
des Turnvereins für alle teil-

nehmenden Kinder und die Er-
zieherinnen „Sonnenkäfer-T-
Shirts“ hatte anfertigen lassen.
Dann wurde das Fest gemäß
dem Motto mit dem Singen der
deutschen Nationalhymne er-
öffnet. Wer wollte, konnte eine
Deutschland-Blumen-Kette
oder ein Trikot-Mobile basteln

oder sich schminken lassen.
Ein Höhepunkt des Festes war
der erste öffentliche Auftritt
der Knaller-Band mit dem
Knaller-Lied, der begeistert
gefeiert wurde. Im Vorfeld hat-
ten die Schulanfängermit ihrer
Kooperationslehrerin Frau
Körbel Trommeln und Rasseln

gebastelt unddanndieKnaller-
Band gegründet.
Für das leibliche Wohl gab es
Wienerle und Burewurst und
dazu ein reichhaltiges Büffet
mitSalatenundKuchen, fürdas
die Eltern gesorgt hatten. So
klang das gelungene EM-Fest
in geselliger Runde aus.

Evangelischer
Kindergarten
SonnenkäferZienken

Evangelischer
Kindergarten
SonnenkäferZienken



10 Mittwoch, 6. Juli 2016

beim Förderverein der Rhein-
schule Neuenburg amRhein
In der Generalversammlung des
Fördervereins der Rheinschule
wurden Stephanie Schuchhardt
als 1. Vorsitzende, Jürgen Mül-
ler als 2. Vorsitzender, JensLan-
gela als Kassenwart und Marti-
na Sprengler als Schriftwart ge-
wählt. Klaus Köhler und Arno
Mailitis wurden aus dem Vor-
stand verabschiedet.
Der Förderverein der Rhein-
schule unterstützt den Theater-

besuch der ersten und zweiten
Klassen.DieDrittklässlererhal-
ten einen Zuschuss zu einem
Projekt oder zum Jahresaus-
flug. Für die vierten Klassen fin-
det jedes Jahr der Wintersport-
tag statt.
Die Arbeit des Fördervereins
kann durch eine jährliche Mit-
gliedschaft von mindestens 10
Euro oder durchSpendenunter-
stützt werden. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie auch auf der
Homepage der Rheinschule
Neuenburg unter
www.rheinschule-neuenburg.de.

VordereReiheStephanieSchuchhardt,JensLangela,hintereReiheJür-
genMüller,KlausKöhler,ArnoMailitis (von linksnachrechts)

Beschwingtes
Sommerkonzert
Die Konzertbesucher wurden
vom Unterstufenchor unter der
Leitung von Matthias Meissner,
der den Chor selbst am Klavier
begleitete, mit dem Lied „He-
reinspaziert…“ herzlich in der
Aula des Kreisgymnasiums
Neuenburg begrüßt. Es folgten
dann weitere lustige Lieder von
nackten Bären und dem Mes-
serwerfercheck aus dem Musi-
cal „Zirkus Furioso“ von Peter
Schindler, die von den Schüle-
rinnen und Schülern sehr kon-
zentriert vorgetragen wurden.
Den „Applaus“ forderten sie im
abschließenden Lied zwar sin-
gend ein, was sicherlich nicht
nötig war, denn er kam auch so
von den Zuhörern von Herzen
fürdiesegelungeneDarbietung.
Das Duo „Très bien ensemble“
mit Katharina Müther am Ak-
kordeon und Thomas Himmler
am Cello entführte die Gäste
dann in sicherlich ungewohnte
musikalische Gegenden mit
ihrer rumänischen Straßenmu-
sik und Liedern von den Sinti
und Roma, die traditionell nur
mündlich überliefert werden.
Die Sängerin erklärte immer
kurz, worum es in ihren Liedern
ging, die sie jeweils in der Origi-

nalsprache vortrug. Dies tat sie
jedoch mit soviel Verve in der
Stimme, Charme und mitrei-
ßendem Herzblut, dass die Zu-
hörer sich mittendrin wähnten
in den einzelnen musikalischen
Szenarien. Dieses begeisternde
Klangerlebnis gipfelte dann
beim „Libertango“, einem jiddi-
schen Lied von Astor Piazzolla,
darin,dasssichdieBigBanddes
KGN hinter dem Duo auf die
Bühne schlich und mitten im
Lied einsetzte, dieses dann
übergangslos gemeinsam mit
dem „Très bien Ensemble“ zu
Ende spielte und somit eine
ganz andere Klangvielfalt und
LautstärkeaufdieBühnebrach-
te.
Die Big Band demonstrierte ihr
Können mit verschiedenen Lie-
dernausSwing,RockundBlues,
indenen immerwiederauchSo-

lo-Einlagen einzelner Schüler
an den verschiedensten Instru-
menten begeisterten. Als kleine
Hommage an den erst kürzlich
verstorbenenRogerCicerowur-
de „Fly me to the moon“ mit
einer einleitenden deutschen
Textversion gespielt, die von der
beeindruckenden Stimme des
Big Band Leiters Joachim Fi-
scher untermalt wurde. Natür-
lich durfte die Band nicht ohne
das Spielen mehrere Zugaben
unter anhaltendemApplaus von
der Bühne.
Die beschwingte Stimmung
wurde vomSchulchor weiterge-
tragen, nicht nur musikalisch,
sondern auch optisch durch
passende Outfits zu den einzel-
nen Songs, wie „In the summer-
time“. Lieder wie „Halleluja“
und „We are the world“ zeigen
das breite Repertoire des Cho-

res. Die Sängerinnen und Sän-
ger trugen ihre Lieder gekonnt
und stimmgewaltig vor, wobei
der Chor personell gerne „noch
weiter wachsen darf“, wie die
Chorleiterin Charlotte Well be-
tonte.
Schulleiter Jürgen Kaltenba-
cher bedankte sich zum Ab-
schluss bei allen Beteiligten
herzlich für deren Engagement:
Den Auf-und Abbau der Technik
übernahm der Hausmeister
Sven Pollmann, unterstützt von
EckhardSchwanzer, der profes-
sionell die technische Regie
übernommen hatte. Neben al-
lenmusikalischenAkteurenund
Gästen sowie allen Musikleh-
rern der Schule trug auch der
Förderverein durch seine Be-
wirtung sehr zum Gelingen die-
ses beschwingten Konzert-
abends bei.

Das Musiker-Duo „Très bien ensemble“ beim ge-
meinsamen„Libertango“mitderKGN-Big-Band

Der KGN-Schulchor dirigiert von CharlotteWell und
begleitet vonMatthiasMeissneramKlavier

VEREINE

Sommer Openair
am 16.07.2016

Endlich wieder Sommer!

DieWolken haben sich gelich-
tet, die Sonne strahlt herunter
undderMusikvereinGrißheim
präsentiert sich stolz beim
traditionellen Sommer Open-
air auf dem Rathausplatz in
Grißheim.

Unter freiem Sternenhimmel
und bei guter Bewirtung kön-
nen Sie zunächst hören, was
die Jugendkapelle erarbeitet
hat, bevor die „Erwachsenen“
zur Unterhaltung aufspielen.
Bei geselliger Atmosphäre
undmitdemeinoderanderem
GläschenWein,Bieroderauch

Nichtalkoholischem für die
Kleinen wird zum Verweilen
eingeladen.
Los geht's um 19.00 Uhr, bei
schlechtem Wetter muss das
Open Air leider ausfallen.
Es freut sich auf Ihr Kommen
Ihr Musikverein „Eintracht“
Grißheim.

Neuwahlen

Kreisgymnasium
Neuenburg

Musikverein
Grißheim

MUSIK
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Ski- undWanderabteilung
Am 18./19.06.2016 wurde der
Schwarzwälder Kids Cup in
Kirchzarten ausgetragen. Bei
dieserMTB-Rennseriemessen
sich Kinder und Jugendliche
derKlassenU9bisU15ausdem
südbadischen Raum. Mit bis zu
350 Startern zählt Kirchzarten
zu der größten Veranstaltung
dieser Serie.
Mit am Start waren auch fünf
Kinder der MTB-Youngsters-
Gruppe des TV-Neuenburg –

Abteilung Ski- und Wandern.
Gut vorbereitet von Tanja Trit-
schler und Frank Schmidt wur-
de es für sie in der U13 am
Samstagnachmittag ernst. Die
3.6 km Runde musste zweimal
absolviert werden. Bennet Die-
tel belegte dabei Platz 26, Dion
Christmann Platz 41, Luis
Kraus Platz 42, Janik Körner
Platz 47 und Julian Scheidt
Platz 48. Unter der großen Ku-
lisse des ULTRA BIKE MARA-
THON wurde der Renntag zu
einem beeindruckendem Er-
lebnis für die Kinder.
Das nächste Rennen wird am
17.07.2016 in Ehrenkirchen be-
stritten.

Teilnehmer der TVN-Ski- und Wanderabteilung beim Schwarzwälder
KidsCup.

Sportfest Steinenstadt
Vom 15. – 17.07.2016 findet wie-
der das jährliche Sportfest des
FC Steinenstadt statt. Wie jedes
Jahr locken zahlreiche Pro-
grammpunkte wie dem AH-Tur-
nier am Freitag, das Vorderdorf
gegen Hinterdorf Spiel am
Samstagabend oder zahlrei-
chenWerbespielen amSonntag,
darunter das Highlight FC Aug-
gen gegen SV Biengen. Natür-
lich werden auch die kleinen
Gäste nicht vergessen, für sie
gibt es am Samstagnachmittag
dasKinderfestmitHüpfburgund
vielemmehr.
Für das leibliche Wohl ist an al-
len drei Tagen bestens gesorgt.
Weitere Informationen auf der
Homepage
www.fcsteinenstadt.de.

Weitere
Terminankündigungen:
Donnerstag, 07.07.2016,
um 19.00 Uhr:
Vorbereitungsstart der Aktiven

Neuenburg am Rhein und
Schliengengehengemeinsame
Wege – Trainer gesucht
Es gibt zu viele Mannschaften
und Trainer sind gezwungen,
Woche für Woche verletzte oder
kranke Spielerinnen einzuset-
zen. Das Abitur, Auslandsauf-
enthalte, Studium, Studienfahr-
ten, Prüfungsvorbereitungen
etc. tragen zu dieser frustrie-
renden Situation bei.
Es gelingt derzeit vielen Mann-
schaften, sogar auf Bezirksebe-
ne nichtmehr vernünftig zu trai-
nierenundsomiteineGrundlage
für eine komplette Saison zu le-
gen,weil die Personaldecke ein-
fach zu dünn ist.
So war es eine logische Konse-
quenz, dass nach Anfrage durch
die Sportfreunde Schliengen ei-
gentlich recht bald klar war,
dass eine zuerst einmal zeitlich
befristete Spielgemeinschaft
der richtige Schritt für die
nächsteneinbis zwei Jahre in je-
dem Fall sei.

Was danach geschieht, steht
dann auf einem ganz anderen
Blatt, was aber nicht bedeutet,
dass nicht auch eine längere Zu-
sammenarbeit möglich ist.
Beide Vereine haben Mädchen-
mannschaften und machen seit
Jahren gute Jugendarbeit.
Sportlichgesehenkommen jetzt
zwei gute Bezirksligisten zu-
sammenundmandarf gespannt

sein,wie sich dasGanze dann im
Laufe der Saison entwickelt.
Ein wichtiger Punkt bleibt noch
offen, derzeit istmanauf derSu-
che nach einem neuen Trainer,
der das Ganze übernehmen
könnte.
Bewerbungen gerne auch tele-
fonisch bitte an Reinhard Bren-
ner 07635/ 1202 oder Guido
Lemke 07631/7930372.

Sommerparty
Am16.07.2016ab14.00Uhr findet
zum fünftenMal die Sommerpar-
ty der IAS MOTORCYCLES CREW
e.V. statt.Diesmal amSportplatz-
Gelände des SC Zienken. Nicht
nur für das leiblicheWohl, BBQ&
Drinks, ist bestens gesorgt.
Drei Livebands werden spielen.
Rock, Rockabilly & Punkrock.
Breake Five, Brutto Tempo und
„The BIKINI-GIRLS“ aus der
Schweiz werden für tolle Stim-
mung sorgen. Neben vielen Mo-
torrädern wird es auch ein Leis-

tungsprüfstand für Bikes geben,
auf dem man seine PS-Leistung
messen lassen kann. Diverse
Aussteller fürTattoos undMetall-
skulpturen werden vor Ort sein.
Ein besonderer Leckerbissen
wird eine Feuershow sein.
Alle Gäste können das schönste
Bike wählen, welches dann auch
prämiertwird.AuchdasKIWIBis-
tro Zienken wird mit von der Par-
tie sein. Der IAS MOTORCYCLES
CREW e.V. möchte alle Biker/in-
nen und alle, die Lust auf Party
haben, recht herzlich einladen,
mit dem Verein zu feiern. Die Hü-
gelheimer straßewird imBereich
des Sportplatzgeländes gesperrt
sein.

TVN

FCSteinenstadt Frauenfußball

IASMOTORCYCLES
CREWe.V.

SPORT
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Nepomukfest
mit demAltenwerk
Wotrifftmansichauch indiesem
Jahr zumNepomukfest? Natür-
lich im „Nepomuk-Eiscafe“ des
Altenwerks! Es wird eröffnet bei
der Begegnungsstätte „Sophie-
Mayer-Haus“, Metzgerstraße 5.

Öffnungszeiten:
Samstag, 09.07.2016 und Sonn-
tag, 10.07.2016 ab 13.00 Uhr bis
ca. 18.00 Uhr, bei gutem Wetter
natürlich imFreien!Hier können
Sie ein leckeres Eisdessert ge-
nießen oder eine erfrischende
Pause einlegen. Genießen Sie
eine der Eisspezialitäten zu
günstigen Festtagspreisen! Die

Mitarbeiter freuen sich auf viele
Gäste!

Nepomuk-Montag, 11.07.2016:
„Laube Burgzinne des FCN“
heißt der Treffpunkt für alle Se-
nioren aus dem Stadtgebiet!
Einer langen, schönen Tradition
folgend lädt dieStadtverwaltung
Neuenburg am Rhein herzlich
ein zu Kaffee und Kuchen.
Freuen Sie sich auf den guten,
selbstgebackenen Kuchen von
denDamenundHerrendesFuß-
ballclubs! Das Altenwerk sagt
herzlichDankeschön fürdieEin-
ladung und die Gastfreund-
schaft! Also, bis dann beim Ne-
pomukfest!

Juliausflugmit demAltenwerk
Das Altenwerk Neuenburg am
Rhein lädt herzlich ein zumAus-
flug in denHotzenwald. Er findet

statt am Donnerstag,
21.07.2016.Durchdenreizvollen
Südschwarzwald geht es nach
Görwihl-Rotzingen.Hier lädtder
„Nestorhof“ zum Verweilen ein.
In der ehemaligen Scheune er-
wartet die Gäste ein herzhaftes
Bauernvesper mit hausge-
machten Spezialitäten. Dazu
wird Most, Apfelsaft oder Was-
ser serviert. Der Aufenthalt auf
dem „Nestorhof“ in rustikaler,
gepflegter Umgebung ist ein Er-
lebnis! Der Gesamtpreis für die
Busfahrt, das reichhaltige Bau-
ernvesper und oben genannte
Getränke beträgt Euro 25.-

Anmeldungen bitte
amDienstag, 12.07.2016,
(bitte am Vormittag!) für
Neuenburg am Rhein:
Frau Plath,
Telefon: 07631/7505,

Zienken:
Frau Eyhorn,
Telefon: 07631/705720,

Steinenstadt:
FrauWalz,
Telefon:07635/8839,

Grissheim:
Frau Bigalke,
Telefon: 07634/3363

Abfahrtszeiten
des Busses:
Steinenstadt 12.00 Uhr, Zienken
12.15 Uhr, Grissheim Rathaus
12.30 Uhr (Neuenburger Weg
und Meierstraße einige Minuten
früher). Neuenburg Fridolin-
haus 12.00 Uhr, Sägeweg-Bas-
lerstraße 12.05 Uhr, Breisach-
erstraße 12.10 Uhr, Mühlenköp-
fle 12.15 Uhr, Rohrkopf 12.20
Uhr.

Warum die Zeit alleine zu Hau-
se verbringen?
Sie suchen Geselligkeit, Je-
manden zum Plaudern oder
zum Kartenspielen, etwas Be-
wegung, oder von jedem etwas

– dann besuchen Sie doch am
Mittwoch, 13.07.2016 von 14.30
Uhr bis 16.30 Uhr den Senio-
rentreff Steinenstadt in der
barrierefrei zugänglichen Ba-
selstabhalle, denn hier finden
Sie das komplette Angebot in
gemütlicher Atmosphäre mit
Kaffee/ Tee und selbstgeba-
ckenen Kuchen.

Kuchenspenden bitte bei Frau
Lösle, Tel.: 07635/636 anmel-
den, das Team und die regel-
mäßigen Besucherinnen
freuen sich immer über neue
Gäste, denn für diesen Treff ist
man weder zu jung noch zu alt.
Selbstverständlich dürfen
auch Begleitpersonen mit-
kommen.

Übungsleiterausbildung
„Präventive Gymnastik“
für Frauen
DerLandFrauenverbandSüdba-
denundderBadischeSportbund
bildenab14.10.016sportbegeis-
terte Frauen zur „Übungsleite-
rin für präventive Gymnastik“
aus.EinerfahrenesTrainerteam
vermittelt den Teilnehmerinnen
zwischen 20 und 60 Jahren ein
umfangreiches methodisches
Repertoire im Bereich Fitness
und Gymnastik.

In insgesamtdreiWochenPraxis
und theoretischemUnterricht in
Trainingslehre, Anatomie und
Pädagogik werden die Teilneh-
merinnenauf dieAbschlussprü-
fung vorbereitet, mit der sie die
Übungsleiterlizenz Ü/C erwer-
ben.
Die15-tägigeAusbildungstartet
mit zwei Wochenenden im Okto-
ber /November2016 inderBDB-
Musikakademie in 79219 Stau-
fen.
Es schließen sich zwei Lehr-
gangswochen im Februar und
Mai 2017 in der Südbadischen

Sportschule in Baden-Baden-
Steinbach an.
Auswärtige Teilnehmerinnen
haben die Möglichkeit, jeweils
vor Ort zu übernachten. In der
Teilnahmegebühr von 250,- €
fürdengesamtenLehrgangsind
Unterkunft und Verpflegung
enthalten. Anmeldeschluss:
15.08.2016.
Weitere Infos unter www.land-
frauenverband-suedbaden.de.
Anmeldung und Information
beim Bildungs- und Sozialwerk
des LandFrauenverbandes Süd-
baden e. V., Tel 0761/27133-500.

Das nächste Mitglieder-Treffen
findet am Mittwoch, 13.07.2016,
ab 16.00 Uhr im „Neuenburger
Hof“ statt. Die Mitglieder des
Verbands freuen sich auf ein ge-
mütliches Beisammensein.

Fernseher und Receiver
dringend gesucht
Für die neu ausMüllheim gekom-
menenFlüchtlinge inderGemein-
schaftsunterkunft Robert-Koch-
Straße 3 – Haus C – in Neuenburg
am Rhein werden dringend Fern-
seher und Receiver gesucht. Wer
helfen kann, wendet sich bitte an
August Walz, august-walz@
mail.de oder an den Verein unter
Sichtbar-Ankommen@mail.de.

Startgemeinschaft Baden
Weiler-Neuenburg-Müllheim
Erfolgreiche Schwimmer
geehrt
Am 03.06.2016 fand in Breitnau
die 39. Sportlerehrung durch
den Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald statt. Von der
Startgemeinschaft Badenwei-
ler-Neuenburg-Müllheim wa-
ren hierzu vier Sportler eingela-
den und erhielten für ihre Leis-
tungen die Sportmedaille des
Landkreises. Geehrt wurden Dr. MarvinBeermann

Claudia Weber (Dritte der Deut-
schenMasters-Meisterschaften
100mRücken), LarsKellermann
(Deutscher Masters-Meister
200m Freistil, Baden-Württem-
bergischer Masters-Meister
5.000m Freistil im Freiwasser
und Baden-Württembergischer
Masters-Meister 1.500m Frei-
stil), sowie Dominik Reinholz
(50mSchmetterling) undMarvin
Beermann (100m Schmetter-
ling) auf südbadischer Ebene.
Die SGBNM gratuliert ihren
Sportlern und wünscht ihnen
weiterhin viel Erfolg.

Altenwerk

Seniorentreff
Steinenstadt

LandFrauen

Sozialverband
VdKNeuenburg

SICHTBAR
ANKOMMENe.V.

SGBNM

SONSTIGE
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Hausnotruf undMobilruf-App
Die neue Mobilruf-App ermög-
lichtdemNutzer,seinSmartpho-
ne in ein Notrufgerät zu verwan-
deln. Löst er einen Alarm aus,
wird direkt eine beliebige Person
(z.B. Angehörige) alarmiert oder
die Hausnotruf-Zentrale inMüll-
heim. Hierbei wird eine Sprech-
verbindung aufgebaut und auch
der Standort übermittelt.
In Kombination mit dem statio-
nären Hausnotruf-System für zu
Hause bietet das DRK seinen
Kunden ein Rundum-Sorglos-
Paket, welches für Senioren und

Freizeitsportler interessant ist.
Der Hausnotruf-Service hält im
Rahmen des Seniorensommers
(11.06. – 10.09.2016) ein Angebot
für Neuanschlüsse bereit:
Die einmalig anfallende An-
schlussgebühr entfällt in diesem
Zeitraum bei einem Vertrag über
mindestensdreiMonate.Weitere
Informationen unter 07631/
1805-0.

Sommerfreizeit für Senioren:
08. – 12.08.2016
Mit der „Sommerfreizeit für Se-
nioren“bietet derDRK-Kreisver-
band an vier „Urlaubstagen“
(8./9. und 11./12. August) die

Möglichkeit „bequem“und„ohne
Kofferpacken“ zu verreisen. Die
Teilnehmer werden von den eh-
renamtlichenHelfer/innen inder
Römerberghalle in Müllheim-
Niederweiler liebevoll umsorgt.
DasProgrammumfasst Freizeit-
aktivitäten, gemeinsames Früh-
stücken, Mittagessen und Kaffee
trinken in der Runde.
Fahrer holen die Teilnehmer zu-
hause ab und bringen Sie wieder
zurück. Alle Unternehmungen
sindauch fürgehbehindertePer-
sonengeeignet.DerTeilnehmer-
beitrag für die Freizeit liegt bei
174 Euro. Anmeldung unter
07631/1805-0.

Turniersieg beim
Jedermannsturnier
Am 25.06.2016 nahmen die
Burghexen am Jedermannstur-
nier in Heitersheim teil.
Nach anfänglichen Schwierig-
keiten und einer Niederlage im
ersten Spiel konnte man sich
fangen und die restlichen Grup-
penspiele ohne Gegentor gewin-
nen und somit den Einzug als
Gruppenzweiter ins Viertelfinale
perfekt machen.
Angefeuert von den zahlreich
mitgereisten Fans wurde das
Viertelfinale souverän mit 2:0
gewonnen.
Im Halbfinale erwartete die
Burghexen dann ein schwerer
Gegner und Torwart Manuel
Durczak musste sein ganzes
Können unter Beweis stellen,
ehe sie dann kurz vor Schluss
den 1:0 Siegtreffer erzielen
konntenunddenEinzug insFina-
le perfekt machen konnten. Im
Finale trafen sie dann auf die
Mannschaft,die ihnendieeinzige
Niederlage in der Vorrunde zu-
gefügt hatte, doch sie fanden gut
insSpielundkonnten frühmit2:0
in Führung gehen. Sehenswert
hier der Seitfallzieher von Jonas
Domagala indenWinkel zum2:0.
Danach spielte man es clever
runter und konnte das Spiel si-
cher mit 4:0 nach Hause bringen
und den Turniersieg perfekt ma-
chen. Anschließend wurde der
Sieg ausgiebig auf dem Heiters-
heimer Sportplatz gefeiert bis in
die Morgenstunden.
Nach diesem glorreichen Sieg
gilt nun die volle Konzentration
auf dasNepomukfest, für das die
Burghexen natürlich hoffen, vie-
le Besucher in ihrer Hexenburg
begrüßen zu können.

Der DRK-Blutspendedienst
bittet umHilfe in der
Versorgung der Patienten
Sommerzeit ist Ferienzeit. Vie-
le sehnen schon den wohlver-
dienten Urlaub herbei um Son-
ne und neue Energien zu tan-
ken. Dann bleiben die Spender-
liegen leer.
Doch der Blutbedarf geht auch
imSommerweiter. Daher bittet
der DRK-Blutspendedienst um
eine Blutspende

Donnerstag,
dem 14.07.2016
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Sonnberghalle, Schmiedestr. 29
79424 Auggen

Wichtig:
Bitte Personalausweis
mitbringen!

FrischesBlut wird benötigt, um
bei Unfällen, Operationen und
Krankheiten zu helfen. So wer-
den beispielsweise knapp ein
Fünftel (19 Prozent) aller ge-
wonnenen Blutspenden in der
Krebstherapie eingesetzt. Und
diese macht keine Ferien. Ist
ein Mensch an Leukämie er-
krankt, kann er durch eine
Blutstammzelltransplantation
eventuell geheilt werden.Wenn
ein passender Spender gefun-
denwird,muss sich der Patient

vor der Transplantation einer
Chemotherapie oder Bestrah-
lungunterziehen.Dadurchwird
das blutbildende System kom-
plett vernichtet. Dann sind
Bluttransfusionen lebensret-
tend.
Jede Spende zählt. Blut spen-
den kann jeder Gesunde von 18
bis zum 72. Lebensjahr, Erst-
spender dürfen jedoch nicht äl-
ter als 64 Jahre sein. Damit die
Blutspende gut vertragen wird,
erfolgt vor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung.
Alternative Blutspendetermine
und weitere Informationen zur
Blutspende sind unter der ge-
bührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de

AmNepomukfest-Samstagtref-
fen sich die Frösche wie jedes
Jahr ab 20.00 Uhr zum kleinen
Umtrunk am Bierbrunnen der
Riesirutscher.

KreisverbandMüllheim
Obstklau - nein Danke
Vielerorts wurde beobachtet,
dass sich Privatpersonen ver-
botenerweise in landwirt-
schaftlichen Sonderkulturen,
z.B. Erdbeeren selbst bedient
haben. Der Volksmund be-
zeichnet dies verharmlosend
alsMundraub.Tatsächlichhan-
delt es sich hierbei um Dieb-
stahl und umeine Straftat nach
dem Strafgesetzbuch.
Alle landwirtschaftlichen Flä-
chen und die darauf wachsen-
denFrüchte inDeutschlandge-
hören Bäuerinnen und Bauern.
Das gilt selbstverständlich
auch für Grundstücke, die nicht
eingezäunt sind oder auch für
Obstbäume entlang von öffent-
lichen Wegen. Es ist verboten,
sicheinfachbeimObst,beiBee-
ren oder Trauben selbst zu be-

dienen. Werden Bäume und
Sträucher bei diesem gesetz-
widrigen Handeln geschädigt,
müssen Obstdiebe neben einer
Strafanzeige auch mit einer
saftigen Schadenersatzforde-
rung rechnen. Landwirtschaft-
liche Flächen dürfen während
der Vegetationsphase und
Obst- und Beerenkulturen so-
gar während des gesamten
Jahres ohnehin nur auf öffent-
lichenWegen betreten werden.
Angesichts der katastrophalen
Situation auf Absatzmärkten
landwirtschaftlicher Produkte
stehen viele der landwirt-
schaftlichen Familienbetriebe
(wie die Zeitungen berichteten)
mit dem Rücken an der Wand.
Sie erwarten, dass man ihr Ei-
gentum respektiert.
Einheimisches Obst, Beeren
und Trauben in hoher Qualität
können - wie alle Lebensmittel
– ganz legal im Hofladen, auf
demWochenmarkt oder im Le-
bensmittelhandel gekauft wer-
den.

DRK

BurghexenBlutspendenauch
in derSommerzeit

WuhrlochfröscheBadischer
Landwirtschaftlicher
Hauptverbande.V.
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KIRCHEN

BUGGINGEN/
GRIßHEIM
Sonntag, 10.07.2016
9.00 Uhr Gottesdienst

in Grißheim
im Alemannensaal
(Pfarrer Zeller)

NEUENBURG AMRHEIN
Donnerstag, 07.07.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
19.00 Uhr Tauffest

Elternabend

Freitag, 08.07.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
16.00 Uhr PreTeensTreff

(5.-7. Klasse)

19.30 Uhr Duty Free
Jugendtreff
ab 14 Jahren

Samstag, 09.07.2016
9.00 - Kinderfrühstück
12.00 Uhr für Kinder

der 1.-5. Klasse
im Gemeindehaus.
Thema „Zirkus“

Sonntag, 10.07.2016
10.00 Uhr Ökumenischer

Gottesdienst

zumNepomukfest
auf demRathausplatz

Montag, 11.07.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe

Dienstag, 12.07.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe

Mittwoch, 13.07.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 09.07.2016
17.45 Uhr Neuenburg

Beichtgelegenheit
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe zum
Sonntag (Pfarrer Maier)
(zum Gedenken an
Pater Ludwig Kuhn,
SAC)

Sonntag, 10.07.2016
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer Schulz)

10.00 Uhr Neuenburg
Ökumenischer Gottes-
dienstaufdemRathaus-
platz (Pfarrer Maier und
Pfarrer-Ehepaar Graf)

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet in
der Wallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Pfarrer Kreutler)

18.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Montag, 11.07.2016
10.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe in der

Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg

Dienstag, 12.07.2016
18.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
Mittwoch, 13.07.2016
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(für Eberhard Stroh-
maier und Eltern)

7.30 Uhr Neuenburg
Morgenlob – Laudes
in der Kapelle des
Seniorenzentrums
St. Georg

10.00 Uhr Neuenburg
Beten in den Anliegen
der Welt

10.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe in der
Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg

Donnerstag, 14.07.2016
19.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messemit
Anbetung bis 20.00 Uhr

Freitag, 15.07.2016
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
8.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe in der
Wallfahrtskapelle

Heilig Kreuz
20.30 Uhr Neuenburg

Gebetsnacht in der
Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg

Samstag, 16.07.2016
18.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe zum
Sonntag (Pfarrer Eisler)

Sonntag, 17.07.2016
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer Schulz)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
(Monsignore Moser)

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet in
der Wallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Pfarrer Eisler)

18.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Ökumenischer Gottesdienst
Am Sonntag, 10.07.2016 um 10.00
Uhr auf demRathausplatz in Neu-
enburg amRhein.

JETZT NEU
Spiel- und Krabbelgruppe
abMontag, 11.07.2016

Ein Angebot der Katholischen
Kirchengemeinde Neuenburg
amRhein.
Wann?
Immermontags
von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Wo?
Gemeindehaus St. Bernhard
(neben der Katholischen Kirche)
im Untergeschoss
Wer?
Kinder von 0-3mit ihren Eltern

Das Team freut sich auf euch!
Habt ihr Fragen, dannmeldet euch
bei Corina Fellhauer, Tel. 07631/
937089 oder Yvonne Zacharias,
Tel. 07631/9318012

Sonntag/Sunday, 10.07.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13,
Neuenburg amRhein

Studienreise der Seelsorge-
einheit „Markgräflerland“
vom 03. – 08.10.2016
Einladung zu einem Informati-
onsabend am 14.07.2016 um
18.00 Uhr im Gemeindehaus St.
Bernhard Neuenburg amRhein
Für sechs Tage werden die Teil-
nehmer der Studienreise in der
Umgebung von Castiglion Fio-
rentino, das liegt mitten im Chi-
antigebiet, ihrQuartierbeziehen
und von dort aus wieder weitere
interessante Tagesziele anfah-
ren. Bei den Exkursionen wer-

den unter anderem die Städte
Arezzo, Cortona, Siena, Assisi
und La Verna, eine bedeutsame
Stätte im Wirkungskreis des
heiligen Franziskus, besichtigt.
Wie bei den vorhergehenden 17
Reisen mit den Pfarrgemeinden
ist wieder Halbpension gebucht
und alle Nebenkosten wie Aus-
flüge, Besichtigungen, Führun-
gen und Trinkgelder sind im Ge-
samtpreis enthalten. Die Kosten
der Reisen werden wie immer
bewusst niedrig gehalten und
jeder Nachlass und Rabatt
kommt allen Teilnehmern wie-
der zu Gute. Dadurch soll vielen

Gemeindemitgliedern aus der
Seelsorgeeinheit „Markgräfler-
land“ die Möglichkeit gegeben
werden, mindestens einmal im
Jahr etwas andere Luft zu
schnuppern undGeist und Seele
baumeln zu lassen.
Der Reisepreis ist abhängig von
der Anzahl der Teilnehmer und
viele Leistungen sind schon in-
klusive. Die Unterbringung er-
folgt in einem guten landestypi-
schen Drei-Sterne-Hotel mit
Halbpension. Alle Teilnehmer
sind im gleichen Hotel unterge-
bracht. Über weitere Einzelhei-
ten der Fahrt werden die Mitrei-

senden an diesem Abend aus-
führlich durch Herrn Grasedi-
eck, dem Organisator dieser
Fahrt informiert. Wegen Ausfall
einiger Teilnehmer sind kurz-
fristig noch einigePlätze frei ge-
worden. Interessenten haben
die Möglichkeit, sich noch an
diesem Abend anzumelden.

Kontaktadresse:
Karl – Heinz Grasedieck
Schubertweg 15
79395 Neuenburg
Tel. 07631/73588 oder E-Mail:
karl-heinz.grasedieck@
t-online.de

Evangelische
Kirchengemeinde

EvangelischeKirche

KatholischeKirche

Neuenburg
InternationalChurch

Studienreise






